
Ermittlung des Rohrquerschnitts. 345

stehen aus einer Legierung mit 1 bis 3 °/„ Antimon, besitzen bedeutend größere Festigkeit

und Elastizität, so daß sie den doppelten Druck aushalten und zu Dampf- und Warm-

wasserleitungen benutzt werden können.

Bleirohre werden in dem Preisverzeichnis des Handelsbureaus der Sächsischen Hütten-

werke zu Freiberg in Sachsen von 3 mm lichtem Durchmesser an mit 1, 1,5 und 2 mm

Wandstärke bis zu 300 mm Durchmesser mit 5 und 10mm Wanddicke aufgeführt.

Die zulässigen Drucke sind bei 300 Temperatur für Weichblei mit 25 kg/cm2‚ für Hart-

blei mit 50 kg/cm2 Spannung in der Wandung berechnet. Bei höheren Wärmegraden

müssen wesentlich geringere Beanspruchungen gewählt werden.

Zinnrohre sind von 4mm lichtem Durchmesser und 2 mm Wandstärke an bis zu

50 mm Durchmesser bei 2 bis 3 mm Wanddicke zu haben. Als zulässige Spannung in

der Wandung werden 60 kg/cm2 angegeben. Näheres enthalten die Listen der oben an-

geführten und anderer Firmen.

G. Biegsame Rohre, Schläuche.

Biegsame Rohre und Schläuche werden aus Metall, Hanf oder Gummi hergestellt.

Einfache Hanfschläuche, roh oder gummiert und Gummischläuche dienen zum Fort—

leiten von kalten Flüssig- “

keiten unter geringem

Druck. Durch Spiral-

drahteinlagen oder Um—

flechten mit Metalldraht

oder -band werden sie

gegen höhere Drucke und M

bei Verwendung geeig-

neter Gummiarten auch Abb. 617. Durch Einwalzen Abb. 618. Durch Ineinanderfalzen von

D f -d von Rillen biegsam gemachtes Blechstreifen biegsames Rohr (Metall-

gegen ‚amp WI er' Rohr (Deutsche Waffen- und schlauchsyndikat, Pforzheim).

standsfäh1g. Metall- Munitionsfabriken, Karlsruhe).

schlä.uche aus Tombak,

Bronze oder Stahl durch Einwalzen von Rillen in nahtlos gezogene Tombakrohre, Abb. 617

(Deutsche Waffen- und Munitionsfabriken, Karlsruhe) oder durch Ineinanderfalzen von

Blechstreifen, Abb. 618 (Metallschlauchsyndikat Pforzheim) hergestellt, eignen sich für

hohe Drucke und Temperaturen und für Flüssigkeiten, welche Gummi angreifen würden.

 

    

 

III. Berechnung der Rohre.

Die Berechnung der Rohrleitungen erstreckt sich:

“A. auf_ die Bestimmung des Querschnitts auf Grund der hindurch zu leitenden

Dampf-, Gas- oder Flüssigkeitsmenge,

B. auf genügende Festigkeit gegenüber dem inneren oder äußeren Druck oder den

sonstigen Kräften, denen die Rohre ausgesetzt sind.

A. Ermittlung des Rohrquerschnitts.

Bei einer Fördermenge Q in m3/sek und einer mittleren Geschwindigkeit um in m/sek

folgt der nötige Querschnitt f in m2 oder der lichte Durchmesser d in m aus:
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Die mittlere Geschwindigkeit wählt man in erster Linie nach dem Einheitsgewicht des

durchzuleitenden Stoffes und zwar um so geringer, je größer dieses ist; man muß aber

auch auf die Betriebsverhältnisse Rücksicht nehmen, indem bei gleichmäßigem Fluß und.


